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angelo Buonaro tti (1475—1563), Baumeister,
Bildner, Maler, Dichter, ein Genie erster Größe.
Mosesstatue. Grabmäler der Mediceer und des Papstes
Julius II. Maler: Raphael Santi (1483—1520),
Titian (1570), Paul Veron ese (1580), Tinto-
retto (1590), Leonardo da Vinci (1500), C o-
reggio (1540), Guido Reni (1640). Palestrina
(1550), großer Musiker.

1537 Das Herzogtum Toskana wird unter Cosmo von
Medici zum Großherzogtum erhoben.

1540 Der Jesuitenorden durch Ignaz vonLoyola unter
Paul III. gegründet. Ordensgeneral, Provinzialen,
Superioren, Rektoren. Jesuitenschulen (Kasuistik, re¬
servatio mentalis).

1546 Beginn des Tridentiner Concils, in drei Abschnitten
thätig (1546—48; 1551—1552; 1562—63).

1582 Der gregorianische Kalender durch Gre¬
gor XIII. eingeführt.

7. Muhamedanische Ueiche
1501 Jsmael Sofi, ein Alite, gibt dem persischen Reiche

neues Ansehn. Höchste Blüte desselben unter Abbas
dem Großen (Abbasiden. Jspahan Residenz) 1590.

1512 Selim I., Sultan der Türkei, stürzt in Ägypten die
Mamelucken, welche, ursprünglich eine Leibwache der
ejnbidischen Sultane, seit 1250 die Herrschaft in
Händen hatten.

1520—1566 Soliman II. der Prächtige, erhebt bie Türkei zu ihrem
höchsten Glanze. Er entreißt Rhobus den Johannitern,
Tauris, Bagdad den Persern, bringt die afrikanischen
Raubstaaten unter seine Herrschaft, dringt bis Wien
vor, gewinnt halb Ungarn (Schlacht bei Mohaks
1526), stirbt vor der Belagerung der Festung
Szigeth (1566. Zriny).

1525—1803 Reich des Großmoguls, von einem Urenkel Timnrs
gegründet, auch Kaiserreich Hiudostan genannt.

1547 kommt die gegenwärtige Dynastie von Fez und Marokko
auf den Thron.

1571 Selim II., Sultan der Türkei, verliert gegen Don
Juan d'Austria die Seeschlacht von Lepanlo, wo¬
durch die türkische Seemacht vernichtet und der Verfall
des Reiches begründet wird.

1600 Die afrikanischen Raubstaaten machen sich selbständig.


